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SCHREIBEN VON RITTER HANS WILHELM VON STEINBRUGG AN [ ALT] AMMANN

UND [ DERZEITIGEN STADT- UND AMTS- ] RAT BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

Sein Schreiben vom 26 . Oktober habe er erhalten und "verstanden wie

das des fendrich [ in der Gardekompagnie Zurlaüben , Andreas ] Polen  säli-

gen Erben mit einem beistand zue Zug seyen gewäsen aida bey hochlobl . Magi¬

strat [ Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] erhalthen wo sy flusige Zahlungen

so wohl den Kleinodien [ - Kleinodienstreit ! - ] als zue Paris das sy den Vor¬

zug sollen haben dessen man Jhnen ein schein geben habe . Jch mues bekenen do

ich das gesachen mich sehr hab muesen verwundern Jn dem der Herr schwoger

[als Nachlassverwalter der Hinterlassenschaft Heinrichs  I . Zurlauben]

sambt den Herren gewesnen Vögten [ Oswald K o l i n und Hans Arnold

Stocklin-  diese waren Vögte von Anna Elisabeth W a l l i e r , die in

erster Ehe mit Gardehptm . Heinrich I . Zurlauben und in zweiter Ehe mit dem

Absender verheiratet war - ] Jn Liquidierung der Rechnung gesächen habet das

eine grosse misrechnung aldo verbanden wegen des Polen säligen Jn dem eüher

brueder [ Heinrich I . Zurlauben ] sälig neun oder zechen monet eh ehr [ d . h.

Pollen 1650 ] erschossen ist worden mit Jhme grechnet do ist ehr Jkme 1500 Ib.

per Rest aussen bliben , sit der Zeit ist mehr als kundtbar gnueg von erlichen

leüthen die das gelt dargeschossen haben zur Subsistenz der Compagnie unnd

ehr sich beklagt ehr habe kein hallers . . . zum leben und habe der herr säli¬

gen auch gar wenig gelassen die Compagnie zu erhalthen ehr müeste deswegen

entlauffen wem man Jhme nit die hand biete , darüber hat H. [ Jean - Louis ] von

A f f r i H. Landconan [ von Schwyz , Wolf gang Dietrich Theodor ] R e d i n g

sein gubemator [ von Piombino ?] und Herr [Barthélemy ] Rolland  mitheln

geben die Compagnie zue erhalthen und nit das der Pol [en ] solches gelt fürge-
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schössen habe 3 weiten ehr selbs keins hate 3 diser warheit halben werden mich

etliche leüth nit lassen zuerug sechen und sy sehr darüber verwundern das des

Polen erben ein solche merckhliche summ thuend vordem und sagen heither es
1

gesche den hindern [wohl Heinrichs I . ] unrecht 3 welches ich gleich für mich

dem H. schwoger als auch die gewesnen Herreyi Vogt berichtet häb 3 man solle

Jnhalthen mit den Polnische erben es sige ein misrechnung verbanden man müese

ein revision thuen sunst gescheche den Kindern unrecht sunder wan die par-

theien körnen so sollen man mihr sy uberschikhen 3 ich welle schauwen ob ich

könne ein auskauff mit Jhnen Treffen . Obgleich wohl wir diser meinung mit ein¬

ander des einden , so seid Jhr schon zum andemmahl mit der Zählung vortge-

fahren 3 welches nit hät sollen sein und ist man do vorgeschossen das es wohl

hete können underwägen bliben 3 ehr schribt mir Jhr haben euhrem H. sühn [ Gar-

dehptm . Heinrich  II . Zurlauben ] geschriben ehr solle die flüsige gel¬

ter . . . nacher huss schickhen 3 welches mir frömd fürkomben 3 ich soll ein Vat-

ter den Kindern seyn 3 wan aber gelt Jnzuenemen ist so sollend Jhr es zue eu-

heren hartden yiemen, Jhr wüset dass wir des einen worden syend dan ich fürhin

der Kinder Sachen solle annemen als ein Vatter 3 deswägen man den H. Vögten

danckhet hat für Jhro mühe und arbeith bezalt hat 3 alein weilen noch H. [Jo¬

hann Balthasar ] Honegers [sei . ] schuld zue liquidieren 3 was sambt et¬

liche kleine Sachen hat man Herr [Rats - ] Seckhelmeister [von Zug3 Oswald ] Koli

gebethen ehr welle noch so vil den Kindern zuem besten und es zuem end brin¬

gen und das nit als Vogt sunder als fründ 3 dan die frauw und die Kinder sy

nit mehr darum ehrkennen thuend 3 und solle Herr Rolland sollche gelter so den

Kindern gehört zue seiyieyi handeyi yyemen bis mayi Jlme sage was ehr thuen solle 3

ihr habt deswegen versprochen ein gwalt Zedel zue überschickhen . Wan ihr so

fix daruff gsin währet als die Polnischen erben zue bezahlen und Jhnen ein

oberkeitlichen schein zue erholung Jhrer ungebuhrenden Zählung lassen werden
währe vil Sachen an ein orth das sunst nit ist . Jäh häb hier mit Herrn Land-

schryber [ von Zug3 Adam S i g n e r ] und Oberster [Kaspar Jodok ] Stock¬

halber  geredt Jhme anzeigt die misrechnung so sige mit den Polnischen

erben derowegen man ein revision thuen müesse 3 Jhme auch anzeigt wie das man

. . . das widerspil werde erzeigen weder die rechnung sige ausgefallen daruff

ehr mier anzeigt welle gern darzu helffen das may%eiyt fründtlicheyy auskauff

mache 3 weilen es ein solche beschaffenheit habe weilen sy aber Jetzund verfast

sindt mit oberkeithlichen gwalt wirth man zue schaffen haben Jhro arresten

zue verhinderen . Jch häb eüherem Herrn Sohn geschriben ehr welle den Kindern

das gelt lassen volgen 3 H . Rolland selbiges lassen widerfahren 3 weilen ehr und



ihr eüch dessen gantz enzogeii und solle mir die Rodel uberschikhen damit man

könne sächen wo der fahler ist und dem Jeyiigen . . . könne widerfahren . ..

Der Herr Schwoger wirth sich erinneren das albereith die andere Zahlung ver¬

banden ist und ehr mihr fernderiges Jar luth Versprechens die erste nit be¬

zahlt hat . Wirth ehr sich nit . . . [ beeilen ] mir dise beide Zahlung zue ver-

schickhen sambt den daruff verflosnen Zins sunst wird ich gezwungen dessen

ich lieber wolte uberhebt sein ein eignen bothen mit gwalt euch zue uberschik¬

hen die versprochnen gelter abzueholen . . .

Es wirth sein geliebte gemahlin [ Euphemia Honegger]  sambt seinen lie¬

ben leuthen von meiner frauwen [Anna Elisabeth Wallier ] und Kindern und mir

zugleich fründlich gegrütz " .

"tAuz -ig"

1 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 864 , 7. 6 . 1 . - 7 . 6 . 4.

Original , mit Siegeln . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
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